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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:  

 

Die Anfrage betrifft Sachverhalte, die der Senat nicht 

ohne Beiziehung der Hochschulen beantworten kann. Es 

wurden die staatlichen Berliner Hochschulen um Stel-

lungnahme gebeten. 

 

1. Wie viele Drittmittel haben die Berliner Universitä-

ten, Hochschulen und Fachhochschulen in den letzten 

fünf Jahren eingeworben (bitte nach Jahr und Hochschule 

aufschlüsseln)? 

 

Zu 1.: Antwort siehe Anlage 1. 

 

 

2. Welche Fachrichtungen bzw. welche Lehrstühle 

haben in diesem Zeitraum Drittmittel eingeworben und 

welches Verhältnis von eingeworbenen Drittmitteln pro 

Professur ergibt sich hierdurch für die einzelnen Hoch-

schulen und Fakultäten? 

 

Zu 2.: Antwort siehe Anlage 2. 

 

 

3. Wie haben sich in den vergangenen fünf Jahren die 

den Berliner Hochschulen zur Verfügung stehenden 

Grundmittel verändert (bitte aufschlüsseln nach Jahr, 

Hochschule, Fakultät und Fachbereich)? 

 

Zu 3.: Antwort siehe Anlage 3. 

 

 

4. Wie hoch ist der Anteil der Drittmittel an den 

Haushalten der Hochschulen und welches Verhältnis 

besteht jeweils zwischen den Grundmitteln und Drittmit-

teln (bitte aufschlüsseln nach Jahr, Hochschule, Fakultät 

und Fachbereich)? 

 

Zu 4.: Antwort siehe Anlage 4. 

 

 

5. Welche Gründe sieht der Senat in den Fällen einer 

Veränderung von Grund- und Drittmitteln? 

 

Zu 5.: Das Verhältnis von Grundmitteln zu Drittmit-

teln ist abhängig von den jeweils neu aufgelegten Pro-

grammen der Drittmittelgeber. Die Anzahl der Program-

me, für welche sich Berliner Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler erfolgreich bewerben konnten, ist in den 

letzten Jahren deutlich gestiegen. 

 

 

6. Wie werden die eingeworbenen Drittmittel verwen-

det (bitte um detaillierte Angabe der Verwendungszwe-

cke)? 

 

Zu 6.: Die Drittmittel werden von den Hochschulen 

nach den Vorgaben der Mittelgeber für Personal, Sach-

mittel und Investitionen verwendet. Die Hochschulen 

konnten aufgrund der Datenkomplexität keine detaillier-

ten Angaben liefern. 

 

 

7. Wie viele der an den Berliner Hochschulen ur-

sprünglich über Drittmittel finanzierten Stellen konnten in 

den vergangenen fünf Jahren in befristete, wie viele in 

unbefristete Folgeverträge umgewandelt werden? 

 

Zu 7.: Antwort siehe Anlage 5. 

 

 

8. Wie hoch sind die an den Berliner Hochschulen 

eingeworbenen Drittmittel pro Hochschule und For-

schungsbereich im Vergleich zu anderen Bundesländern? 

 

Zu 8.: Über die Drittmitteleinwerbungen in anderen 

Bundesländern liegen dem Senat keine hochschulgenauen 

Angaben vor. Für bundesweite Ländervergleiche sei auf 

die Publikationsreihe "Monetäre hochschulstatistische 

Kennzahlen", Fachserie 11 Reihe 4.3.2 des Statistischen 

Bundesamtes verwiesen (liegt aktuell nur bis 2014 vor). 
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9. In wie weit unterstützt der Senat die Hochschulen 

bei der Einwerbung von Drittmitteln? 

 

Zu 9.: Die Berliner Hochschulen sind im Länderver-

gleich äußerst erfolgreich bei der Einwerbung von Dritt-

mitteln. Der Senat geht davon aus, dass dies auch mit der 

Wissenschaftspolitik der vergangenen 10 Jahre zusam-

menhängt.  

 

 

10. In welchem Maße ist in den vergangenen fünf Jah-

ren der Verwaltungsaufwand für die Hochschulen und 

ggf. für die Senatsverwaltung durch die Organisation für 

Drittmittel gewachsen? 

 

Zu 10.: Aus den Rückmeldungen der Hochschulen 

konnten keine konkreten Steigerungswerte für die einzel-

nen Jahre abgeleitet werden. Die Aussagen machen deut-

lich, dass der Verwaltungsaufwand in den Personalabtei-

lungen, den Haushaltsabteilungen sowie in der Drittmit-

telverwaltung im genannten Zeitraum um jeweils etwa 50 

- 60 % gestiegen ist. 

 

 

11. Wie viele Stellen wurden an den Berliner Hoch-

schulen für Drittmittelverwaltung in den vergangenen 

fünf Jahren geschaffen (bitte aufschlüsseln nach Jahr und 

Hochschule)? 

 

Zu 11.: Antwort siehe Anlage 6. 

 

 

12. Wurden diese Stellen zusätzlich geschaffen; wenn 

ja, aus welchen Geldern und wenn nein, in welchen Be-

reichen fehlen diese Stellen? 

 

Zu 12.: Zu Frage 12 liegen keine Angaben vor. 

 

 

 

Berlin, den 07. April 2017 

 

 

In Vertretung 

 

Steffen Krach 

Der Regierende Bürgermeister von Berlin 

Senatskanzlei - Wissenschaft und Forschung – 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 13. Apr. 2017) 
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